
Unterrichtsstunde: „Der Iran-Krieg 2026 – Warum ferne Konflikte uns alle betreffen“

Fach: Politik und Wirtschaft (Mittelstufe, Klasse 7–9)
Dauer: 45–90 Minuten (flexibel erweiterbar)
Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler, die noch keine vertieften Vorkenntnisse haben

1. Lernziele (klar und motivierend formulieren)

• Die Lernenden verstehen, warum ein Konflikt am Persischen Golf auch in Deutschland 
spürbar ist (Wirtschaft). 

• Sie erkennen, wie Politik und Wirtschaft miteinander verknüpft sind (Öl, Sanktionen, 
Energiepreise). 

• Sie entwickeln eine eigene Meinung zu Krieg vs. Diplomatie und sehen sich selbst als Teil 
der Lösung („Wir sind die nächste Generation von Entscheidungsträgern“). 

• Sie üben kritisches Denken: Wie berichten Medien? Was ist Fake, was Fakt? 

2. Einstieg (10 Minuten) – „Wow-Effekt“ schaffen

• Aktivierende Frage an die Klasse: „Stellt euch vor, ihr tankt morgen und es kostet 
plötzlich 2,80 € statt 1,70 € – nur weil irgendwo weit weg Raketen fliegen. Zufall oder 
Zusammenhang?“ 

• Kurzes Video (1–2 Min.): Neutraler Nachrichtenclip (z. B. Logo/ARD-Zusammenfassung 
ohne grausame Bilder) oder eine einfache Animation zur Straße von Hormuz. 

• Einstiegs-Mindmap an der Tafel: „Was wisst ihr schon über den Iran?“ → Lernende rufen 
Assoziationen (Teppiche, Wüste, Atom, Konflikt mit Israel/USA). Dann ergänzen: „Und 
was hat das mit uns zu tun?“ 

Inspirierender Leitsatz für die Stunde (an die Tafel):
„Krieg kostet nicht nur Menschenleben – er kostet uns allen Geld, Sicherheit und Zukunft. Aber 
Diplomatie kann sie zurückbringen.“

3. Erarbeitung (20–25 Minuten) – Fakten altersgerecht

Aktuelle Lage stark vereinfacht (Stand Ende März 2026):

• Seit 28. Februar 2026 greifen Israel und die USA militärische Ziele im Iran an 
(Atomprogramm, Raketenfabriken). 

• Iran schießt zurück auf Israel und US-Stützpunkte in der Region. 
• Die Straße von Hormuz (winziger Engpass im Persischen Golf) ist teilweise blockiert → 

20 % des weltweiten Öls kommen hier durch. 
• Folge: Ölpreise explodieren weltweit → Benzin, Heizung, Lebensmittel werden teurer (auch 

bei uns). 

Methoden-Ideen:

• Weltkarte + Pfeile (groß ausgedruckt oder digital): Lernende kleben farbige Pfeile (rot = 
Angriffe, grün = Öl-Routen, blau = betroffene Länder). 

• Wirtschafts-Diagramm selbst erstellen (Gruppenarbeit):
• Gruppe 1: „Was passiert mit dem Ölpreis?“ (einfache Pfeil-Kette: Blockade → 

weniger Öl → Preis steigt → Inflation in Deutschland). 



• Gruppe 2: „Wer profitiert eigentlich?“ (z. B. Russland verkauft mehr Öl teurer). 
• Gruppe 3: „Wer leidet am meisten?“ (Zivilbevölkerung im Iran, Flüchtlinge, arme 

Länder). 
• Politische Systeme vergleichen (kurz und fair): Iran = religiöse Führung (Ajatollah), Israel 

= Demokratie, USA = Demokratie. Frage: „Kann man mit unterschiedlichen Systemen 
trotzdem verhandeln?“ 

4. Vertiefung & Diskussion (15–20 Minuten) – Inspirierend und handlungsorientiert

Drei inspirierende Stationen (Karussell oder Gruppenrotation):

1. „Diplomatie statt Drohnen“ Rollenspiel: Lernende sind Unterhändler bei fiktiven 
Friedensgesprächen (USA, Iran, EU, Israel). Jede Gruppe bekommt eine „geheime Mission“ 
(z. B. „Iran will keine Atomwaffe, aber sichere Energieversorgung“). Am Ende präsentieren 
sie einen 3-Punkte-Friedensplan. 

2. „Mein Alltag im Krieg“ Wirtschafts-Simulation: Jede Gruppe bekommt ein „Haushalts-
Budget“ (Taschengeld-Szenario). Ölpreis steigt um 50 % → Was streicht ihr zuerst? (Handy, 
Freizeit, Essen?) → Erkenntnis: Krieg trifft auch uns im Geldbeutel. 

3. „Zukunft gestalten“ Kreativ-Aufgabe: „Ihr seid 2035 Politiker. Wie verhindert ihr den 
nächsten Öl-Krieg?“ Ideen sammeln: Mehr erneuerbare Energien, bessere Diplomatie, 
Jugend-Konferenzen, Petitionen. 

Leitfragen für die Diskussion (anregend und wertfrei):

• Kann ein Krieg jemals „gerecht“ sein, wenn er uns allen schadet? 
• Was wäre, wenn Europa komplett auf Öl aus dem Nahen Osten verzichten würde? 
• Wie könnt ihr als Jugendliche Einfluss nehmen (Schulstreik für Frieden, Social Media, EU-

Jugendparlament)? 

5. Abschluss & Transfer (10 Minuten) – Hoffnung und Handlung

• Abschlussrunde im Kreis: Jeder/jede sagt einen Satz: „Was nehme ich heute mit?“ 
(Beispiele: „Diplomatie ist stärker als Raketen“, „Energie sparen ist auch Friedenspolitik“). 

• Hausaufgabe mit Wow-Faktor:
• Ein „Friedens-Post“ für Instagram/TikTok erstellen (Text + Bild: „Warum uns der 

Iran-Krieg betrifft“). 
• Oder: Brief an den Bundestag „Meine Idee gegen Öl-Kriege“.

•

(Auf der Basis des Chatbots GROK, Mai 2026)
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